
[s.n.]

Autor(en): Stabor [Stankovic, Borislav]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 118 (1992)

Heft 4

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Wie legt man eine Turmuhr still?
VON GERD KARPE

Uhren mit Schlagwerk sind nicht
jedermanns Sache. Daheim stehen sie auf dem
Schrank, hängen an der Wand oder fristen
ihr Dasein als Standuhr. Wer mitjenen Uhren

lebt, weiss, was die Stunde geschlagen
hat.

Besonders hart trifft uns das Schlagwerk
einer Uhr, wenn wir daran in keiner Weise
gewöhnt sind. Also in fremder Umgebung,
bei Bekannten, Verwandten oder in den
Ferien.

Tagsüber ist das Gebimmel nicht sonderlich

aufregend. Wehe aber, wenn uns das

unermüdliche Schlagwerk des Nachts aus
dem Schlaf hochschreckt. Dann ist es mit

der Nachtruhe fürs erste vorbei. Der vom
Schlagwerk Geweckte liegt wach, wartet
gespannt auf den nächsten Schlag des Glok-
kenspiels und passt mitzählend auf, wie spät
es ist. Dies kann zu einer nachtfüllenden

Beschäftigung werden. Der Schlaflose hat

am folgenden Tag nur den einen Vorteil,
dass er wie kein anderer die genaue Zeit des

Sonnenaufgangs kennt.
Erfahrene Schlagwerkgegner arbeiten in

der Fremde mit allen möglichen Tricks,

wenn es gilt, Schlag- und Uhrwerke ausser
Betrieb zu setzen. Ein Kapitel für sich sind
die Turmuhren. Ihr Glockenschlag dringt
durch geschlossene Fenster und Jalousien.
Die sich bietenden Möglichkeiten, Turmuhren

zeitweise zum Schweigen zu bringen,

sind verschwindend gering. Die handelsüblichen

Leitern sind nicht lang genug, das Tor
zum Turm ist verschlossen, und mit dem

zuständigen Herrn Pfarrer ist man weder
bekannt noch verschwägert. Es bleibt nur
der Griff zur Watte, die den Gehörgängen
gnädig ein wenig Lärmschutz bietet.

Wie in allen Fragen von zentraler Bedeutung

gibt es neben den Schlagwerkgegnern
natürlich auch die Schlagwerkbefürworter
und deren Sympathisanten. Offene
Auseinandersetzungen zwischen den beiden

Gruppen konnten zum Glück bisher
vermieden werden. Vielleicht deshalb, weil die
Diskussion um das Für und Wider von
Schlagwerken nicht aufder Strasse, sondern
im Schlafzimmer ausgetragen wird.
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